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Karlsruher Zeitung .
'

Nr . 271. Mittwoch , den 30 . September 1829 .

Baden . — Nachrichten vom Kriegrsibauplaze . ( Bericht vom abgesonderten kaukasischen Armeekorps. ) — Frankreich .

Rußland . — Schweiz . — Verschiedenes.
-Oesireich . —

Baden .
Heidelberg , den 24 . Sept . Zu den neuerdings

hier angekommenen Gelehrten gehören unter andern :
Geh . Rath von Wedckind aus Darmstadt , Professor
Beiti aus Florenz , Prof . Dunkan aus Edinburgh ,
Prof . Kästner aus Erlangen ic.

In der fünften öffentlichen Sizung begannen die Ver¬
handlungen mit einem Bericht des Prof . Lichtenstein im
Namen des zur Prüfung des v . Förussac

'
fchen Antrags

niedergefezten Ausschusses erstattet . Der Antrag wurde
angenommen , und der Erlaß eines Schreibens an den
Baron von Förussac beschlossen , in welchem die versam¬
melten deutschen Naturforscher und Aerzte , das Nüzliche
seines umfassenden Unternehmens anerkennend , demsel¬
ben bleibende Dauer und das beste Gedeihen wünschten .

Hierauf machte Geh . Rath von Wedckind Vorschläge
zur Vervollkommnung der Arzneimittellehre , und Hvftath
Baumgärtner sprach über den Einfluß der Nerven auf
die Bewegung des Blutes .

Man beschloß eine Deputation zu ernennen , und den
' Behörden der Stadt Heidelberg die dankbarste Anerken¬

nung der Gesellschaft für die wohlwollenden Gesinnun¬
gen auszudrücken , welche die Stadt dadurch an den Tag
gelegt , daß sie eine Denkmünze zur Erinnerung an den
dahier statt gehabten Zusammentritt deutscher Naturfor¬
scher und Aerzte prägen ließ .

Sektion für Mineralogie und Geognosie .
Prof . Walchner sprach über oaS Ur - und Uebergangs -
gebirge des Schwarzwaldes .

Sektion der Physik und Chemie . I ) ,-. Wetzlar
hielt einen Vortrag über die elektromagnetischen Wirkungen
gleichartiger Theile eines Metalls bei » « gleichzeitiger Be¬
rührung mit einer chemisch wirkenden Flüssigkeit . II, -.
R . Brandes theilte die Resultate seiner chemischen Un¬
tersuchung der Cocosnuß mit . Albert aus Frankfurt zeig¬
te Chevalier ' s Prisma zur Lamers ol >8 <: ur 's vor .

Botanische Sektion l >, . Bifchoff sprach über
zwei neue gevera von Lebermoosen : Lri ^ oosi -xus und
OxMetrs . Prof . Dierbach verglich die Struktur der
Pflanzen mit ihrer chemischen Konstitution und ihren
Arzneikräften , vr . Braun las über die Grasblüthe .

Sektion für Zoologie , Anatomie und Phy¬
siologie . Prof Treviranus theilte einige zvvtomische
Notizen mit . Prof . Fohmann sprach über die Bildung
der Peycrschen Drüsen und ihre periodischen Verände¬
rungen .

Medizinische Sektion . Medizinglrath Steimig

aus Wertheim zeigte mehrere krankhafte Produkte vor .
Ilr , Tritschler las über das Wesen der Vaccine . Prof .
Tcxtor erzählte einen Fall von Pneumothorax , in wel¬
chem die Paracentöse der Brust mit Erfolg gemachtwur ,
de. Medizinalralh vr . Ullrich und Geh . Hofrath Che -
lius machten Bemerkungen über die Lage , welche An¬
häufungen in der Pleurahöhle verursachen . Prof . I) »-.
Galonzefsky aus Wilna fügte einen Fall hinzu , in wel¬
chem bei der Paracentöse Luft aus der Wunde strömte .
Medizinalrath I ) »-. Ullrich erzählte einen Fall von Ampu¬
tation des Unterkiefers . IU . Fricke sprach über sein « Er¬
fahrungen über die Behandlung der Krätze , so wie über
die der Syphilis ohne Quecksilber . Prof . Jeneck zeigte
durch einige Versuche , wie sich vermittelst des Geruchsin¬
nes das menschliche Blut von dem der Thiere , auch bei
geringer Menge , unterscheiden lasse .

Nachrichten vom Kriegsschauplazc .

Die Petersburger Zeitungen enthalten folgend «

Nachrichten über dieKriegsoperationen des
kaukasischen abgesonderten KvrpS bis zum

y . August .
Da der General - Major Burzvw , der bas Detasche -

ment in Bciburt kommandirle , erfahren hatte , daß der
Feind eine Macht von 10 bis I2,ooc > Mann unweit Chju -
misch Chane zusammenziehe , einer Stadt auf dem Wege
nach Trapezunt , so beschloß er , jedem Unternehmen des¬
selben gegen diese Stadt , die nur von 7 Infanterie -Kom¬
pagnien vertheidigt wurde , durch einen plözlicheu Angriff
zuvorzukommcn . Zu diesem Ende rückte der General
mit 5 Kompagnien ( zwei wurden in Beiburt zurückgelas¬
sen) in der Nacht auf den 5t . Juli nach Chjumisch Cha¬
ne aus , stieß in der Morgendämmerung auf den Feind
bei dem Dorfe Chart , schritt muthig zur Schlacht , und
verdrängte ihn aus dem tiefen Hohlwege diesseits des
Dorfes ; als er aber dem Dorfe selbst sich näherte , fand
er , daß seine Gegner ihm an Zahl weit überlegen waren .
In der Absicht , diesen Haufen durch einen raschen An¬
drang zu schrecken , stürzte sich der General - Major Bur¬
zvw mit feinem ganzen Detaschement auf den Feind , wo¬
bei er daS bei ihm befindliche muselmännische Reiter -Re¬
giment persönlich ins Treffen führte ; allein in ber Hize
des Gefechts traf eine Kugel die Brust des Helden , und
verwundete ihn tödtlich . Der Oberstlieutenant Lindeft
feldt übernahm jezt das Kommando . Indem er das Miß ^
pechältniß seiner Streitkräfte zu denen des Feindes , d ?x
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unaufhörlich frische Verstärkungen erhielt , so wie dessen
vortheilhafte Stellung erwog , faßte er den Entschluß ,nach Beiburt zurückzugehen .

Sobald der Graf Paskewitsch -Eriwanski am l . Aug .von diesem Gefechte Kunde erhielt , beorderte er noch am
Abende desselben Tages die Kolonne des General - MaivrS
Murawiew in forcirten Marschen nach Beiburt , und
gieng am Z . Aug . selbst dorthin ab , um die sich ansam¬melnden Feinde zu vernichten . Die türkischen Truppen
bcsezten indessen acht Döfer , welche in einer Entfernungvon zwei bis drei Stunden Weges Beiburt in einem Halb¬kreise umgaben , so daß cö dem Feinde möglich war , seineKräfte nach einem Punkte hin zu konzentriren , von woer auch nur angegriffen worden wäre . In Chart hattensich 2000 der verwegensten Lasen eingcnistet , mit dein ge¬genseitigen Angelbbniß , ihren Posten mit dem Leben zuvertheidigen , und zum Zeichen dieser Todesweihe , nachdem Gebrauche des Morgenlandes , Todtenhemve ange¬zogen. Der gewesene Pascha von Anapa , Osman Scha -tyr Ogly , der bei Eroberung jener Festung zum Gefan¬

genen gemacht und späterhin in seine Heimath entlassenworden war , stand zehn Werst jenseits dieses Dorfes miteinem Korps von 4000 Mann , als Rückhalt jener Lasen.Am 6. Aug . griff der GrafPaskewitsch -Eriwanski dasDorf Chart an , in welchem der Feind sich hinter Verha «cken und wohlbefefligtcn Schanzen verwahrt hatte , undwo derselbe in der folgenden Nacht noch durch vier oder
füufhinzugekommene Dctaschements verstärkt wurde . Lei
Annäherung unserer Truppen strömten zahlreiche FeindeS -
haufen ununterbrochen von den Lergspizen herab , undbildeten zwei starke Hinterhalte uns zur Seite und imRücken . Sobald die Artillerie auf die vordersten Schan¬
zen zu feuern begonnen hatte , schickte der Oberbefehlsha¬ber das Grusinische Grenadier - Bataillon und ein Batail¬lon des Infanterie - RegimcntS Graf PaSkewisch -Eriwans -ki aus , um die Hinterhalte zu vertilgen ; sie erfülltendiesen Auftrag , und drängten den Feind mit dem Bajo¬nette aus seiner Position ; die Schanzen aber , die indes¬sen durch unsere Artillere zum Schweigen gebracht wur¬den , gaben schon kein Hinderniß mehr für unsere Kriegerab , welche die nahe liegen Anhöhen nach einander besez-ten , und das Dorf umzingelten .

Die einbrcchende Nacht unterbrach die Operationen ;zwar eilten frische Truppen dem Dorfe zu Hülfe , undgriffen unsere rechte Flanke an , wurden aber nach ei¬nem hartnäckigen Gefechte zurückgeschlagen , und in dieFlucht gejagt .
Da die im Dorfe steckenden Lasen ihr Verderben vorAugen sahen , stahlen sie sich mit Hülfe der Nacht in klei¬nen Häufchen durch , verloren aber dennoch nicht wenigLeute ; auch jagten unsere Ti tippen ihnen drei Fahnen ab .Das Dorf Chart wurde noch vor Tages -Anbruch vonunseren Scharfschützen besezt .
Um 6 Uhr Morgens schickte der General Graf Pas -kewitsch-EriwanSki die reguläre Kavallerie mit zwei ta¬tarischen Regimentern und 4 Kanonen aus , um die Dör¬fer in der Umgegend zu rekognosziren . Dieses Detasche-

ment , das sich in zwei Partien theilte , stieß auf einenFeindeshaufen von öoo bis 1000 Mann , der , ohneden Angriff abzuwarten , sich auf die Berghöhen zurück-zog und zerstreute . Unfern des Dorfes Balachar entdeck¬ten unsere Detaschements in einem Hohlwege das Lagerdes OSman Pascha , der an der Spize von 5000 Mannstand . Hier entspann sich ein blutiges Treffen ; endlichwurde der Feind geworfen , in die Flucht getrieben , undnach allen Richtungen , so weit als möglich , in die Ber¬ge verfolgt . In die Hände der Sieger fielen : beide Ka¬nonen deS Feindes , eine Fahne , daS ganze Lager deSOsman Pascha , ein beträchtlicher Troß mit dem Eigen¬thum mehrerer Dörfer , deren Einwohner in die Berge ge¬flüchtet waren , über 5000 Artillerie -Patronen , ein großerPulvervorrath , eine Menge Vieh , und fast sämmtlichePferde der feindlichen Kavallerie , welche diese im Stiche ge¬lassen hatte , um leichter durch die Berge zu entkommen .Der Feind verlor in diesem einzigen Gefechte 300 Todteund 150 Gefangene . Unter Erstem befinden sich der Be¬fehlshaber deSKrciseS Hionim , Chan Ali -Bek , Uut -
schumdschi Ogli , und mehrere andere angesehene Leam «te ; unter den Gefangenen aber sind die Beamtendes Os¬man Pascha und viele kvmmandirende BckS. Wir habenam L . und y. August 6 Gemeine eingebüßt ; verwundetwurden : 1 Stabsoffizier , 5 Obervffiziere und gegen 60Gemeine .

So wurden die Streitkräfte der Lasen und die TruppendeS Pascha von Lrapezrmt , die sich gegen die reckte Flankeunserer Tmpen vereinigt hakten , völlig zerstreut und weitin die Gebirge gejagt .
Zu allgemeinem Bedauern ist der General -Major Bur -

zvw am 4. Aug . in Beiburt an seiner Wund « gestorben ,
Frankreich .

Pariser Börse vom 26 . September .
Sprozent . Renten : 107 Fr . 25 , 50 Cent . — Sproz.Renten : 8l Fr . 30 , 55 Cent .— H . Chezy , Mitglied der königl . Akademie der In¬schriften und schönen Wissenschaften , Professor derSanscrit - Sprache am College royal de France , ist vonder literarischen Gesellschaft zu Bombay , auf den Vor¬

schlag des Gouverneurs von Bombay und Präsidenten ge¬dachter Gesellschaft , zum Ehrenmitgliede ausgenommenworden .
O e st r e l ch .

Wien , den 25 . Sept . Man batte allgemein ge¬glaubt , daß der Fricdenstraktat , dcffcn Abschluß unbc ,
zweifelt schien , bis zum 22 . hier bekannt seyn würde ;allein bis heute Mittag ist auf offiziellem Wege nichts
eingegangen .

Wien , den 24 . Sept . Metalliques IVO ; Bankak¬tien 1165 .
Rußland .

Petersburg , den l6 . Sept . Se . Mai . der Kaiserhaben in Gnaden geruhet , durch einen Ukas an das Hof -
Komptoir vom il . d. M . die Gräfin Diebitsch , Gemah -
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kin des Generals von der Infanterie und Oberbefehls »
Habers der2ten Armee Grafen Diebitsch -Sabalkanski , zur
EHrcndame Ihrer Maj . der Kaiserin zu ernennen , zum
Zcugniß der 2Illerhöchsien Zufriedenheit mit den ausge¬
zeichneten Verdiensten ihres Gemahls ,

— Das hiesige Journal , so wie auch die Handels -Zei¬
tung , erklären die in auswärtigen Blättern enthaltene
Nachricht , daß die russische Regierung eine neue Anleihe
von 35 Millionen Thalern mit den Häusern Frege in
Leipzig und Bethmann in Frankfurt a . M . abschließen
wolle , für völlig grundlos ,

Schwerz .
Der Verein zur Befdrdenwg des Gcmeinnüzigcn im

Kanton Thurgau hat kürzlich m Beziehung aus Wein¬
bau und b'einivandbercilulig die Ergebnisse von den ihm
erstatteten Kvmmisslvnal -Vorträgcn für Beantwortung
zweierlandwirthschaftlicheru . industrieller Aufgaben durch
em Program kund gemacht . Tue erste Frage ist diese : "W c l-
chessind die Mittel zn Unterstüzung unsers
Weinbaues in den dermaligen , dem Abfaze
desWeincs un gü nstigen V e rh ä l t n isse n ? « Mit
vieler Einsicht wird hierüber bemerkt : "Mehrjährige große
Fruchtbarkeit , verminderter Gebrauch seit Herstellung deö
Friedens im inner » Europa , haben überall und für alle Er -
zeugnisiedcrLandwirthschaft0aS,frühereVcihältniß zwischen
Erzeugung und Nachfrage gerade umgekehrt ; daher in den
Absaz eine Stockung gebracht , welche die Preise ungemein
herabdrückt . Dem Weinbau der östlichen Schweiz fällt
zudem die .Hemmung der Ausfuhr in die benachbarten
deutschen Länder noch besonders empfindlich . Gleich¬
wohl ist die gcgcnrechtliche Verdrängung des Auslandes
von der Verkaufs - Konkurrenz in der Schweiz nicht an -
zurathcn . Die Unzulänglichkeit oder vielmehr die Ver¬
kehrtheit solcher widernatürlicher Begünstigungen der
heimischen Produkte ergibt sich aus der noch größer »
Noch gerade jener Staaten , welche sich gleichsam mit ei¬
ner Mauer umgeben haben ; überhaupt stehen sie im
Widerspruch mit gesunden staatswirthschaftlichen Grund¬
säzen ; von Seite der politischen Verhältnisse der Eidge¬
nossenschaft treten ihnen unüberwindliche Schwierigkeiten
in den Weg , und wenn sie nur in der Verbindung mit
Awangsanstaltcn wirksam gemacht werden können , de¬
ren verderblicher Einfluß auf den sittlichen und bürgerli¬
chen Werth der Völker bekannt ist , so soll der Republi¬
kaner sie ohnehin verabscheuen . Aber auch in der Ver¬
tauschung des Weinbaues gegen andere landwirth -
schaftliche Unternehmungen ist nicht das geeignete Wie -
dcrausgleichungs - Mittcl zu suchen . Zwar mag die Ver¬
wandlung übelgelegcner Reben in Wiesen und Aecker nicht
selten mit Vvrtheil geschehen ; Versuche aber zum Anbau
von Erzeugnissen . welche wir bis jczt vom Auslande
beziehen , taugen nicht für den unbemittelten Weinbauer ,und selbst wenn eine Umänderung der Kultur >m Großen
möglich zu machen wäre , würde die Verlegenheit nicht
gehoben , nur der Gegenstand derselben gewechselt , indem
der Absaz des Produkts , welches die Stelle des Weines

einnähme , unter der freien Konkurrenz ,
'm I nkan de und

der gehemmten Ausfuhr in' ö Ausland nicht weniger , eher
noch mehr zu leiden hätte . Daher wird ein einzigkr Aus¬
weg übrig bleiben ; derjenige der Veredlung des Weinge -
wächses , wodurch der Ertrag im Quantum vielleicht auf
die Hälfte hcrabgesezt , und dennoch m unverminder¬
tem Geldwerth erhalten , auch die Konkurrenzfähigkeit
auf fremdem Markte noch erhöhet werden dürfte . — Um
nun die für diese Veredlung der Weinprodukte passendsten
Masnahwen auszumiticln , ist eine Reihe von Fragen
ausgeschrieben , deren Beantwortung lhcils die bestehen¬
den Verhältnisse des Wcinvcrlehrs zum benachbarten Aus¬
lande und zum Innern der Schweiz im Allgemeinen so¬
wohl als nach den Abthcilungcn des Kantcns, ' theilö
dann die Mittel Nachweisen soll , welche den Kredit der
einheimischen Weine vermehren , und somit ihieu Absaz
befördern können . Die zweite Frage ist diese : "Milche
Verbesserungen sind zunächst erforderlich , um den Kredit
der thurgauischen Leinwand im Großhandel und besonders
auch für den Verbrauch im Jnlande zu heben ?« Hier¬
über wird im Allgemeinen bemerkt : "Die Hauptursache
des Beifalls der Lcinwandfabrikation ist in der Ueberle-
gcnheit zu suchen , welche die Fabrikation der Daumwol -
lcnstoffc sich errungen hat . Da indessen die Leinwand
für vielen Gebrauch den leztern weit vorzuziehcn ist , so
kömmt es nur darauf an , daß eine ähnliche Vervoll¬
kommnung der Bereitungsart ihr auch den gleichenVor -
theil , herabgeseztc Preise und vermehrte Güte , verschafft,
um das Leinwandgewerbe neuerdings in Flor zu bringen .
Während die Lösung dieser Aufgabe den Technikern und
der Folgezeit überlasten bleiben muß , darf der Fabrikant
schon jezt nicht säumen , theilweisen Verbesserungen und
der Beseitigung auffallender Mängel seine ganze Auf¬
merksamkeit zuzuwcnden , wenn nickt Thurgau Gefahr
laufen soll , konkurrüende andere Länder fick allzuweit
Vorkommen , und wohl gar im Augenblick der Wiederher¬
stellung günstigerer Verhältnisse , « inen Gewerbszweig der
so lange hier zu Hause und für manche Gegend eine
Hanptquelle des Wohlstandes war , ganz von seinem Bo¬
den verschwunden zu sehen . « — Für jenen Zweck nun
sind nochmals eine Reihe von Fragen ausgeschrieben , wel¬
che sich auf die Gewinnung des rohen Stoffes , oder die
Flachspflanzung , sowohl als auf die Verarbeitung des¬
selben und die Besserungen , welche in beiden erzielt wer¬
den mögen , beziehen. ( Zürcher Ztg .)

Verschiedenes .
Das Journal de Francfort enthält in seinem Blatte

vom 20 . Sept . Folgendes :
"Wenn man Privatbriefen aus Wien glauben darf ,

so halte man dort die Nachricht erhalten , daß am 30 .
Aug . im Lager vor Konstantmopelzwischen dem General
Diebitsch und dem Reis -Effendi , durch die Sorgfalt und
Vermittlung der vereinten Gesandtschaften von England ,
Frankreich und Oestreich , ein Waffenstillstand abgeschlos¬
sen wurde .»
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Welche die Natur der Verhältnisse entstellende Nach¬
richten noch in diesem Augenblicke über die russisch -
türkische Angelegenheit zirkuliren , und mit welcher Leich¬
tigkeit dieselben verbreitet werden , davon gibt unter
Anderm der vorstehende Artikel einen Beweis . Soll¬
ten wirklich der Redaktion des genannten Blattes zur Zeit
der Aufnahme jenes Artikels keine zuverlässigeren Quellen
in dieser Beziehung zu Gebote gestanden haben ?

( Preuß . Staatsztg .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . ö 27 Z. 10,1 L. 7,2 G . 63 G . SW .
M . 2 27 Z. 10,3 L . 12,0G . 55 G . SW .
N . 7 27 3 . 10,6 L . 10,4 G . 60 G . SW .

Klarer Morgen — trüb — Regen .

Psychrometrische Differenzen : 2.2 Gr . - 4.5 Gr . - 2 . t Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 1 . Okt . : Tartüffe , Lustspiel in 5

Akten , von Mokiere ; neu bearbeitet von L . Schmidt .
Hierauf : Komm her ! dramatische Aufgabe in t Akt,von Elsholz .

Freitag , den 2 . Okt . : Der Spieler - Schauspiel in
5 Akten , von Jffland .

Sonntag , den 4 . Okt . : Der Schnee , komischeOper
in 4 Aten , nach dem Französischen des Scrib « und
Delavigne , von Castelli ; Musik von Auber .

Karlsruhe . ( Diebstahl -! Aus einem hiesigen Privat -
hause wurden zwischen dem 28 . und 2g . d . M . die nacbbeschric -
denen Gegenstände entwendet . Wir ersuchen daher sämmtliche
Behörden , auf den Besitzer von denselben genau fahnden und
solchen im Becretungsfalle schleunigst anher «inliefcrn zu wollen .

Karlsruhe , den 29 . Sept . , 8 - g .
Grvßherzogliches Stadtamt .

Nestler .
V e rze t ch n iß

der entwendete » Gegenstände .
Eine Tuchnadel mit einem Brillant von dem Umfang einer ganz

großen Erbse .
Vier Schnüre ächte Perlen von der Größe einer kleine » Erbse ,

zusammen 362 Stück .
An diesen ist ein Fermoir , welches ganz mit Brillanten bcsezt ,a jour gefaßt ist , und i » dessen Mitte sich ein Brillant

von der Größe einer Erbse befindet .
Eine goldene sogenannte Erbsenkette , an welcher sich eine Frauen «

zimmeruhr befano . Leztere hat auf der Rückseite 2 Streifen
von violettem Email , weißes , ein wenig beschädigtes Ziffer¬blatt mit arabischen Ziffern und schwarzen Zeigern .

Eine goldene Spring - und zugleich Repctieruhr , ebenfalls von
der Größe gewöhnlicher Damen - Uhren mit glattem Gehäu¬
se ; schwarzen Zeigern und römischen Ziffern .

Ein Paar Ohrenringe mit perlockcnartig geschliffenen Brillanten .
Ein Paar ditto mit rund geschliffenen Korallen .

Eine Korallenschnur mit einem Kreuz von Korallen .Eine Schnur erbsengroßer Moschus - Perlen , zwischen welchen
sich kleine goldene Perlcbcn befinden . Das fermoir bestehtin einer sogenannten Gemme ( in Stein geschnittener anti -
quer Kopf ) .

Drei Schnüre ganz kleine Moschus -Perlen mit einem Medaillon ,auf dem sich verschiedene Figuren , welche » ich « genau be¬
zeichnet werden können , befinden .

Eine Bronzckelte mit einem Perspektiv von Bronze , leztercS nurmit einem Zug .
Ein Ring mit einem Brillant .
Ein ditro mit Mosaik , einen Hund vorsiellend .Ein ditto rund und mit Perlen besezt .
Ein ditto mit einem kleinen Türkoisc .
Ein ditto von Gold eine Schlange vorsiellend .Ein solcher mit Haaren unterzogen .
Mehrere Ringe , welche nichr näher beschrieben werden können .Eine goldene Venctianische Kette .
Ein goldener Uhrhake » in Form einer Leier , mit Amethpstcn

besezt .
Ein goldenes und ein bcrnstci,irres NadelbüchSchcn , elfteres fa -

oonirt .
Ein veriisteinencS Döschen .
Eine Gürtelschnalle von ovaler Form , mit Brillanten besezt .Ei » schwarzes eisernes Kreuz , in dessen Mitte die Iahrzahl , 8,5

auf einem silbernen Plättchen , an den Ecken mit Silber
eingefaßt .

Ein Paar schmale BraxclettS von Bronze , jedes mit 3 Ame¬
thysten auf dem Schloß .

Ein Paar ditto eiserne , Berliner Fabrik , mit Köpfchen aus dem
Schlößchen .

Ein eisernes Kettchen für Frauenzimmer , mit einem kleinen Me¬
daillon von Perlenmutrer mit einem Glas .

Ein circa zwei Ellen langes , von lillafarbencn Glasperlen ge¬stricktes Uhrenband .
Sieben und vierzig holländische Dukaten in einem leinenen

Säckchen .
Wechsel , im Betrag von circa 40,000 fl . , worüber km Augen¬blick noch nichts Näheres angegeben werden kann .
Drei Badische Serienloose , Nr . 68,6,4 . 63 ,960 . 63,904 .
Ein Franksurier Lotterieloos , dessen Nummer nicht angegeben

werden kann .
Diese sämmrkichcn Gegenstände befanden sich in der ebenfalls

entwendeten und nachbcschnebcncn Chatouille .
Diese ist von Birkenrinde , gclblichter Farbe , gepreßter Arbeit ,mit dem Namenszug ÄI . I, . in der Mitte , hat inwendig ein

großes , und um dasselbe herum mehrere kleine Fächer , vorn bei
dem Schlüsselloch befindet sich ein Stahlplärtchen , hat auf dem
Deckel der Länge und Breite nach zwei schwarze Streifen , und
ist unten mit grünem Tuch besezt.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ! Auf höhere
Weisung werden die Aelter » und Vormünder der Schüler , wel¬
che das polytechnische Institut besuchen , bciiachrichligct , dag je¬der Schüler , welcher auscrirr , ohne seinen Austritt ordnungs¬
mäßig anzuzeige » , bas viüactruin fortzubczahlc » verbunden
bleibt .

Karlsruhe , den og . Sept . , 629 .
Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .

Ettlingen . ( Warnung . ! In der Gemeinde Pfaf -
fcnroth sind die natürlichen Blattern ausgcbrochcn , weshalb vor
allem unnöthigen Verkehr mit den Einwohnern dieser Gemeinde
gewarnt wird .

Ettlingen , den 26 . Scpt . 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

Verleger und Drucker ; P . Wacklsk .
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